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Medienmitteilung
Sympany schliesst 2013 positiv ab und führt Innovationen ein

Sympany kann mit CHF 17,5 Mio. einen erfreulichen Gewinn vorweisen und damit das
positive Ergebnis des Vorjahres von CHF 21,6 Mio. bestätigen. Sympany hat 2013
zurück zum Wachstum gefunden und netto mehr als 11'000 Neukunden von sich
überzeugt. Die solide finanzielle Situation, die erfolgreiche IT-Umstellung im Frühling
2013 und das wiedererlangte Wachstum geben Sympany Raum für Innovationen.

Basel, 9. April 2014 – Mit der Einführung einer Überschussbeteiligung zu Gunsten ihrer
Versicherten geht Sympany neue Wege. Nachdem Sympany im Oktober 2013 bereits ein
Modell für Zusatzversicherungen eingeführt hatte, stellt das Unternehmen nun sein neues
Modell für die Grundversicherung vor. Vom Jahresgewinn von CHF 17,5 Mio. weist Sympany
CHF 5,8 Mio. einem Überschussfonds zu.

Innovatives Überschussmodell in der Grundversicherung
CEO Dr. Ruedi Bodenmann: „Fallen die bezogenen medizinischen Leistungen tiefer aus als
geschätzt, können Überschüsse entstehen. Mit unserem neu eingerichteten Überschuss-
fonds fliessen deshalb für das Geschäftsjahr 2013 CHF 5,8 Mio. an die berechtigten
Versicherten zurück. Unser Überschussmodell in der Grundversicherung ist innovativ und
ermöglicht eine Lösung im Rahmen des bestehenden Krankenversicherungsgesetzes KVG.“
Das Jahresergebnis nach Zuweisung in den Überschussfonds beträgt somit CHF 11,8 Mio.
(Anmerkung: Beschrieb des neuen Sympany Modells zur Überschussbeteiligung im Anhang
zur Medienmitteilung)

Sympany App: Innovation, die das Leben einfacher macht
Eine weitere Innovation ist die Sympany Mobile App. Sie ermöglicht es, einfach und überall
eine Übersicht über die Leistungsabrechnungen zu erhalten. Neben den Angaben zu den
bezogenen medizinischen Leistungen enthält die App eine Übersicht über die eigene
Versicherungssituation. Weitere Funktionen werden folgen.

Neues IT-System erfolgreich eingeführt
Nicht nur bei den Innovationen stehen die Kundenbedürfnisse im Zentrum. Auch die
erfolgreiche IT-Umstellung hatte Prozessverbesserungen und Effizienzsteigerungen zu
Gunsten der Versicherten zum Ziel. Nach intensiver Vorbereitung hat Sympany die IT-
Systeme für die Kundenbetreuung umgestellt. Dank der Umstellung verspricht sich Sympany
neben Verbesserungen der Dienstleistungsqualität weitere Einsparungen durch
Automatisierung und Prozessvereinfachungen.

Prämieneinnahmen und Kosten für medizinische Leistungen
Die Prozessvereinfachungen betreffen vor allem die Leistungsverarbeitung. Bei den
Bezügen von medizinischen Leistungen hat Sympany im Berichtsjahr einen Anstieg
festgestellt: Sie sind 2013 von CHF 784 Mio. im Vorjahr auf neu CHF 803 Mio. gestiegen.
Der Anstieg ist vor allem bei Spitalbehandlungen feststellbar. Die neue Spitalfinanzierung hat
die erwartete Wirkung im Hinblick auf tiefere Behandlungskosten leider noch nicht entfaltet.
Gleichzeitig ging das Prämienvolumen von CHF 919 Mio. im Vorjahr auf nun CHF 891 Mio.
zurück, was auf den Kundenrückgang im Vorjahr zurückzuführen ist.
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Konsequentes Kostenmanagement
Die Verwaltungskosten, die Sympany anders als die Bezüge für medizinische Leistungen
direkt beeinflussen kann, konnten im Berichtsjahr dank einem konsequenten
Kostenmanagement einmal mehr gesenkt werden. Dazu haben neben der
Effizienzsteigerung aufgrund der IT-Umstellung verschiedene zusätzliche Kosten-
einsparungen beigetragen. Dank Prozessverbesserungen und dem restriktiven Besetzen
offener Stellen hat Sympany den Personalbestand weiter reduziert. Insgesamt betrug der
Betriebsaufwand des Unternehmens CHF 104 Mio. Er liegt damit CHF 9 Mio. tiefer als im
Vorjahr.

Trotz des Prämienrückgangs und der steigenden Leistungsbezüge erreichte Sympany
insgesamt das positive Jahresresultat, nicht zuletzt dank der eigenen Anstrengungen zur
Senkung des Betriebsaufwandes.

Zurück zum Wachstum
Dank durchdachtem Kundenfokus schaffte Sympany in Bezug auf die Kundenzahl die
Rückkehr zum Wachstum: Im Privatkundengeschäft konnte Sympany die Zahl der Abgänge
im Marktvergleich auf sehr tiefem Niveau stabilisieren. Zudem hat Sympany erfreulich viele
Neukunden gewonnen. Sympany betreut in der Basisversicherung 175’681 Versicherte,
netto mehr als 11'000 Versicherte mehr als vor Jahresfrist. Sympany bündelt die eigenen
Vertriebs- und Marketingaktivitäten und setzt auch auf die Loyalität der bestehenden
Kunden. Im Unternehmenskundengeschäft fokussiert Sympany auf Rentabilität, was zur
Nichterneuerung von Verträgen führte. Die Anzahl der Unternehmenskunden sank deshalb
leicht auf 11’641 Unternehmenskunden.

Ruedi Bodenmann zum Schluss: „Ich bin stolz auf unsere Mitarbeitenden, die in den
vergangenen Jahren zu Gunsten unserer Versicherten Innovationen ermöglichten. Es ist der
Anstrengung aller zu verdanken, dass Sympany heute solide finanziert ist, alle
Reservevorschriften übertrifft und zurück zum profitablen Wachstum gefunden hat.“

Dr. Siegfried Walser, Präsident des Stiftungsrates: „Sympany wird im Herbst 2014 100 Jahre
alt. Sympany ist zwar ein junges Unternehmen, steht aber auf der Basis einer langen
Tradition. Unsere Vorgängerinstitution, die 1914 gegründete ÖKK Basel, und Sympany
haben immer wieder überraschende Wege eingeschlagen und Pioniertaten im
Gesundheitswesen erbracht. Deshalb wird sich Sympany für weitere 100 Jahre zu Gunsten
ihrer Versicherten und das Schweizer Gesundheitswesen einsetzen.“

Für weitere Informationen wenden Sie sich bitte an:

Sympany, Anne Tschudin, Leiterin Unternehmenskommunikation/Mediensprecherin, 4002 Basel
Tel: + 41 58 262 44 50 oder +41 79 622 79 66, anne.tschudin@sympany.ch, www.sympany.ch

Über Sympany
Sympany ist die „erfrischend andere“ Versicherung, die massgeschneiderten Schutz und unbürokratische Hilfe
bietet. Sympany ist im Kranken- und Unfallversicherungsgeschäft für Private und Unternehmen sowie im Sach-
und Haftpflichtversicherungsgeschäft aktiv.

Sympany hat sich aus der ÖKK Basel und weiteren Krankenversicherern entwickelt. Sympany hat ihren Hauptsitz
in Basel. Das Unternehmen feiert im Jahr 2014 seinen 100. Geburtstag. Im Jahr 2013 betrug der Gewinn CHF
17.5 Mio. Davon richtet Sympany einen neuen Überschussfonds ein. Rund CHF 6 Mio. fliessen so an ihre
Versicherten zurück. Das Gesamtprämienvolumen betrug 2013 CHF 891 Mio. Das Unternehmen betreut mit rund
500 Mitarbeitenden rund 213'000 Privatkunden, davon rund 176'000 Basisversicherte. Im Bereich
Unternehmenskunden betreut Sympany rund 11’600 Firmen.
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Kennzahlen Sympany 2013

2013 2012

Prämien und Leistungen

Prämienvolumen CHF 891 Mio. CHF 919 Mio.

davon obligatorische Krankenpflege-
versicherung OKP

CHF 579 Mio. CHF 590 Mio.

Nettoleistungen CHF 803 Mio. CHF 784 Mio.

Resultat

Rückstellungen versicherungstechnisch CHF 335 Mio. CHF 330 Mio.

Rückstellungsquote 41,7 % 42,1 %

Reserven OKP CHF 95,5 Mio. CHF 93,5 Mio.

Reservenquote OKP 16,5 % 15,8 %

KVG-Solvenztest (Vivao Sympany AG) 184 % 175 %

SST (Sympany Versicherungen AG) 280 % 268 %

Eigenkapital CHF 261 Mio. CHF 250 Mio.

Eigenkapital in Prozent des Prämienvolumens 29,3 % 27,2 %

Unternehmenserfolg vor Zuweisung an

Überschussfonds

CHF 17,5 Mio. CHF 21,6 Mio.

Zuweisung an Überschussfonds CHF 5,8 Mio. ---

Unternehmenserfolg nach Zuweisung an

Überschussfonds

CHF 11,8 Mio. ---

Mitarbeitende

Personen 498 538

Vollzeitstellen 442 471

Kunden 1.1.2014 1.1.2013

Privatkunden 212 592 203 097

davon Basisversicherte 175 681 164 485

Unternehmenskunden 11 641 12 250

Kundenzentren 6 6

Detaillierte Zahlen entnehmen Sie bitte dem vollständigen Geschäftsbericht:

www.sympany.ch/ueberuns/geschaeftsbericht

Die Einzelabschlüsse der KVG-Gesellschaften Vivao Sympany AG und Moove Sympany AG sind

ebenfalls unter diesem Link im Internet erhältlich.
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Beschrieb des Sympany-Modells für Überschüsse in der Grundversicherung

Die Krankenversicherungsprämien werden jeweils lange im Voraus berechnet und dem
Bundesamt für Gesundheit (BAG) jeweils Ende Juli zur Genehmigung vorgelegt. Die
Prämien müssen in jedem Fall kostendeckend sein, was durch das BAG überprüft wird.
Ausserdem müssen dabei alle Hochrechnungen und Schätzungen mit der notwendigen
versicherungsmathematischen Vorsicht durchgeführt werden. Trotz sorgfältiger
Berechnungen und Schätzungen kommt es immer wieder vor, dass die Kosten für
medizinische Leistungen in einem Jahr zum Teil deutlich tiefer ausfallen als ursprünglich
prognostiziert: Es entstehen Überschüsse.

Sympany gibt deshalb neu jährliche Überschüsse in der Grundversicherung nach KVG direkt
an die Versicherten zurück. Die Ausschüttung erfolgt jeweils im Frühling des Folgejahres an
die betroffenen Versicherten.

Wie funktioniert die Überschussbeteiligung?
In den Prämienregionen bzw. Kantonen, in denen in der entsprechenden Erfolgsrechnung
ein Überschuss entsteht, kommen alle Versicherten, mit wenigen sachlich begründeten
Ausnahmen, in den Genuss einer Überschussbeteiligung. Voraussetzung für das
Ausschütten von Überschüssen in den nächsten Jahren ist, dass die wirtschaftliche Situation
des Unternehmens – mit Unternehmensergebnis und Reserven – dies zulässt.

Es ist Sympany für das Geschäftsjahr 2013 möglich, in den Prämienregionen Bern 1
(Bezirke Bern und Biel), Zürich 1 (Stadt Zürich) sowie im Kanton Solothurn entstandene
Überschüsse in der Grundversicherung auszubezahlen. Die Beträge variieren von 50
Franken für die Prämienregion Zürich 1 bis zu 150 Franken für die Prämienregion Bern 1 und
den Kanton Solothurn. Die berechtigten Versicherten werden in diesen Tagen über die
Auszahlung informiert.

Was sind die Vorteile des Sympany-Modells?
Die Überschussbeteiligung von Sympany zeichnet sich dadurch aus, dass nicht eine
individuelle, sondern eine generelle Ausschüttung von Überschüssen in den entsprechenden
Prämienregionen erfolgt. Damit werden die zentralen Grundsätze des Krankenversicherungs-
gesetzes, insbesondere das Gegenseitigkeitsprinzip und das Gleichbehandlungsgebot,
eingehalten.

Der Entscheid über eine Überschussbeteiligung fällt im Rahmen des Jahresabschluss-
prozesses des Geschäftsjahres, in welchem der Überschuss entsteht. Für die Überschüsse
wird eine entsprechende Rückstellung (Überschussfonds) gebildet, und die Ausschüttung
erfolgt zeitnah an die Bekanntgabe unseres Jahresergebnisses. Mit dieser perioden-
gerechten Verbuchung in der Erfolgsrechnung kann das Geschäftsjahr abgeschlossen
werden, es entsteht kein Bedarf nach einer rückwirkenden Prämienkorrektur und damit einer
periodenfremden Belastung eines Folgejahres. Damit besteht auch keine Gefahr von
Rechtsunsicherheit, was der Nachteil der in der Politik aktuell diskutierten Thematik der
„Prämienrückerstattung“ unter KVAG ist.



5

Zusammenfassung KVG
Zusammenfassend halten wir fest, dass die Überschussbeteiligung von Sympany basierend
auf dem geltenden Gesetz gelöst werden kann und alle Anforderungen des KVG einhält. Das
Sympany-Modell gewährleistet die Solvenz des Krankenversicherers, kann periodengerecht
abgewickelt und verbucht werden, verhindert die unsachgemässe Bildung von kantonalen
Reserven und ist praktikabel in der Umsetzung.

Überschussmodell von Sympany auch bei den Zusatzversicherungen
Auch in den Zusatzversicherungen nach VVG kennt Sympany ein Überschussmodell
(Medienmitteilung vom 1. Oktober 2013). Basierend auf denselben Überlegungen kommt es
auch hier in diesem Frühjahr erstmalig zu einer Ausschüttung von Überschüssen.


